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Grundlagen und Methoden 

Vorbemerkung 

Die amtliche Statistik stellt regelmäßig ein breites und detailliertes Datenangebot über den Hochschulbereich zur 
Verfügung, das eine Beobachtung der Gesamtentwicklung und der Strukturveränderungen ermöglicht. Im 
vorliegenden Bericht werden speziell die Studierenden und Gasthörer/-innen an den Hochschulen genauer 
betrachtet. 

1. Rechtsgrundlagen 

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik für das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz - HStatG) vom 
2. November 1990 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 07. Dezember 2016 (BGBl. 
I S. 2826), i.V.m. dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 
1987 (BGBl. I S. 462, 565), in der Fassung der Bekanntmachung des Gesetzes vom 20. Oktober 2016 (BGBl. I S. 
2394). 

2. Erhebungsverfahren und Aufbereitungsmethoden 

Die Studentenstatistik wird bundeseinheitlich semesterweise durchgeführt. Die erhobenen Daten werden auf den 
Unterlagen der Hochschulen erstellt.  

Im Wintersemester 2020/21 gab es in Hessen sieben Universitäten, sechs Theologische Hochschulen, drei Kunst-
hochschulen, achtzehn Fachhochschulen (Hochschulen für angewandte Wissenschaften HAW) und sechs Verwal-
tungsfachhochschulen. 

3. Erläuterung der Begriffe 
 

Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht anerkannten Hochschulen, unabhängig von der Trägerschaft 
ausgewiesen. Sie dienen der Pflege und der Entwicklung der Wissenschaften und der Künste durch Forschung, 
Lehre und Studium und bereiten auf berufliche Tätigkeiten vor, die die Auswertung wissenschaftlicher Erkenntnisse 
und Methoden oder die Fähigkeit zur künstlerischen Gestaltung erfordern. 
 
Zu den Universitäten zählen die technischen Universitäten und andere gleichrangige wissenschaftliche 
Hochschulen. Sie besitzen i. d. R. das Promotions- und Habilitationsrecht. Zu den Universitäten in Hessen zählen 
nach dem Hessischen Hochschulgesetz: 

 Johann Wolfgang Goethe-Universität in Frankfurt am Main, 
 Justus-Liebig-Universität in Gießen, 
 Philipps-Universität Marburg, 
 Technische Universität Darmstadt, 
 Universität Kassel, 
 EBS Universität für Wirtschaft und Recht, 
 Frankfurt School of Finance & Management. 

Theologische Hochschulen sind kirchliche sowie staatliche philosophisch-theologische und theologische 
Hochschulen ohne die theologischen Fachbereiche der Universitäten. In Hessen sind dies die: 

 Theologische Fakultät in Fulda, 
 Philosophisch-Theologische Hochschule (St. Georgen) in Frankfurt am Main, 
 Lutherisch Theologische Hochschule in Oberursel. 
 Freie Theologische Hochschule (FTH) Gießen (Priv.) 
 Evangelische Hochschule Tabor in Marburg (Priv.) 
 Theologische Hochschule Ewersbach in Dietzhölztal (Priv.) 
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Kunsthochschulen sind Hochschulen für bildende Künste, Gestaltung, Musik, Schauspielkunst, Film und 
Fernsehen. Kunsthochschulen in Hessen sind die: 

 Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt am Main, 
 Staatliche Hochschule für Bildende Künste (Städelschule) in Frankfurt am Main, 
 Hochschule für Gestaltung in Offenbach am Main. 

Fachhochschulen (HAW) bieten eine stärker anwendungsbezogene Ausbildung in Studiengängen für Ingenieure 
und andere Berufe, vor allem in den Bereichen Wirtschaft, Sozialwesen, Gestaltung und Informatik. Die 
Regelstudienzeit ist kürzer als an Universitäten. In Hessen gab es im Jahr 2021 achtzehn Fachhochschulen: 
 
 h da - Hochschule Darmstadt, 
 Frankfurt University of Applied Sciences, 
 Hochschule Fulda, 
 Technische Hochschule Mittelhessen, 
 Hochschule RheinMain, 
 Hochschule Geisenheim University (FH) 
 Evangelische Hochschule Darmstadt (EHD), 
 Hochschule Fresenius in Idstein (Priv. FH), 
 Hochschule der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung in Bad Hersfeld (Priv. FH), 
 Wilhelm Büchner Hochschule (Priv. Fernhochschule) Darmstadt, 
 Diploma FH Nordhessen Bad Sooden-Allendorf, 
 Priv. FH Provadis (School of Int. Management & Technology) Frankfurt am Main, 
 Priv. Hochschule accadis Bad Homburg. 
 CVJM-Hochschule Kassel (Priv. FH) 
 Hochschule für Medien, Kommunikation und Wirtschaft Berlin in Frankfurt (Priv. FH) 
 Priv. FH für Ökonomie und Management Essen in Frankfurt 
 International School of Management Dortmund in Frankfurt (Priv. FH) 
 Internationale Hochschule Erfurt in Frankfurt (Priv. FH) 

Verwaltungsfachhochschulen sind diejenigen verwaltungsinternen Fachhochschulen, an denen Nachwuchskräfte 
für den gehobenen nichttechnischen Dienst des Bundes und der Länder ausgebildet werden. In Hessen sind dies 
die: 
 
 FH für Archivwesen Marburg, 
 Hessische Hochschule für Finanzen und Rechtspflege Rotenburg a. d. Fulda 
 Hessische Hochschule für Polizei und Verwaltung, 
 FH des Bundes für öffentliche Verwaltung, 

 FB Kriminalpolizei in Wiesbaden 
 FB Wetterdienst in Langen sowie 
 FB Landwirtschaftliche Sozialversicherung in Kassel 

 
Hochschulsemester sind Semester, die insgesamt im Hochschulbereich an deutschen Hochschulen verbracht 
worden sind. Sie müssen nicht in Beziehung zum Studienfach des Studenten im Berichtssemester stehen. 

Fachsemester sind Semester, die im Hinblick auf die im Berichtssemester abgelegte Abschlussprüfung im 
Studienfach verbracht worden sind. Dazu können auch einzelne Semester aus einem anderen Studienfach oder 
Studiengang im In- und Ausland bzw. Zeiten einer berufspraktischen Tätigkeit gehören, wenn sie angerechnet 
wurden. 

Ein Studienfach ist die in Prüfungsordnungen festgelegte Bezeichnung für eine wissenschaftliche oder künstlerische 
Disziplin, in der ein Studienabschluss möglich ist. In der Erhebung ist die Angabe von bis zu drei Studienfächern 
möglich, für diesen Bericht wurde immer nach der Angabe des 1. Studienfaches ausgewertet. 
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Mehrere verwandte Studienfächer werden – der bundeseinheitlichen Systematik entsprechend – zu 
Studienbereichen und diese wiederum zu neun großen Fächergruppen zusammengefasst (Übersicht siehe 
Anhang). 
Ab dem Wintersemester 2015/16 wurde die Fächersystematik aufgrund der Empfehlungen der Arbeitsgruppe 
„Fächerklassifikation und Thesauri“ des Wissenschaftsrates und der Programmarbeitsgruppe des Ausschusses für 
die Hochschulstatistik geändert. Hierbei handelt es sich unter anderem um textliche Änderungen, aber auch um die 
Zusammenlegung von Fächergruppen oder einer Verschiebung von Studienbereichen in andere Fächergruppen. So 
werden die Studienbereiche „Psychologie“, „Erziehungswissenschaften“ sowie der bisherige Studienbereich 
„Sonderpädagogik“ statt in der Fächergruppe Geisteswissenschaften“ (bisher Sprach- und Kulturwissenschaften“) 
jetzt in der Fächergruppe „Rechts- Wirtschafts- und Sozialwissenschaften“ nachgewiesen. Der Nachweis des 
Studienbereichs „Informatik“ erfolgt statt in der der Fächergruppe „Mathematik“, Naturwissenschaft“ jetzt in der 
Fächergruppe „Ingenieurwissenschaften“. Die bisher separat nachgewiesene Fächergruppe „Veterinärmedizin“ ist in 
der Fächergruppe „Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften, Veterinärmedizin“ aufgegangen. Die Ergebnisse 
der Hochschulstatistik ab WS 2016/17 sind für die genannten Fächergruppen daher mit den Vorjahren nur 
eingeschränkt vergleichbar. 

Die Zulassung zum Studium setzt eine Studien- oder Hochschulzugangsberechtigung voraus. Die 
Voraussetzungen sind je nach Hochschulart unterschiedlich. Für ein Studium an wissenschaftlichen Hochschulen ist 
die allgemeine oder die fachgebundene Hochschulreife erforderlich. An Kunsthochschulen sind die 
Aufnahmevoraussetzungen unterschiedlich geregelt. Die Aufnahme kann aufgrund von Begabungsnachweisen oder 
Eignungsprüfungen erfolgen. Ein Studium an Fachhochschulen setzt die Fachhochschulreife voraus. 
 
Ein Erstabschluss ist der erste berufsqualifizierende Studienabschluss nach Erlangung einer 
Hochschulzugangsberechtigung. In seltenen Fällen kann dies auch eine Promotion sein. Wird bei einem 
konsekutiven Masterstudium das Studium nach Erreichen des Bachelorgrades als Masterstudium fortgesetzt, gilt 
dieses weiterhin als Erststudium. 

Unter dem Begriff Weiterer Abschluss sind folgende Abschlussarten zusammengefasst: 
 Zweitstudium, 
 Aufbaustudium, 
 Ergänzungs-, Erweiterungs- und Zusatzstudium, 
 Promotionsstudium (soweit kein Erststudium), 
 Kontakt- / Weiterbildungsstudium, 
 Weiterstudium zur Verbesserung der Prüfungsnote, 
 Kein Abschluss angestrebt bzw. möglich. 

Bologna-Prozess 
Im Juni 1999 unterzeichneten 29 europäische Staaten die sog. Bologna-Erklärung und bekannten sich zu dem Ziel, 
bis zum Jahr 2010 einen gemeinsamen europäischen Hochschulraum zu schaffen. Ziel des Bologna-Prozesses ist 
es, dass Europa durch die Einführung eines gestuften Studiensystems aus Bachelor und Master mit europaweit 
vergleichbaren Abschlüssen, die Einführung und Verbesserung der Qualitätssicherung sowie die Steigerung der 
Mobilität im Hochschulbereich stärker zusammenwächst. In den Nachfolgekonferenzen wurden mittlerweile 16 
weitere europäische Staaten in den Prozess aufgenommen. 

Gasthörer sind Teilnehmer an einzelnen Kursen oder Lehrveranstaltungen, die fachlich so genannten 
„Fachrichtungen“ und „Fächergruppen“ zugeordnet werden. Eine Hochschulzugangsberechtigung ist nicht 
erforderlich. Ein Fachstudium mit Abschlussprüfung ist für Gasthörer nicht möglich. 

Nach der Novellierung des Hochschulstatistikgesetzes werden die Ergebnisse der Berufsakademien ab dem WS 
2017/18 in einem gesonderten Bericht veröffentlicht (z.B. Studierende, Abschlussprüfungen sowie Personal an 
den staatlich anerkannten Berufsakademien in Hessen im Jahr 2017 Kennziffer B III 12). 
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und zwar im 1.

Hoch-
schul-

semester

Fach-
semester

Hoch-
schul-

semester

Fach-
semester

Hoch-
schul-

semester

Fach-
semester

Geisteswissenschaften m  7 851    918   1 682   7 000    755   1 459    851    163    223  
w  13 379   1 786   3 017   11 444   1 481   2 570   1 935    305    447  
i  21 230   2 704   4 699   18 444   2 236   4 029   2 786    468    670  

Sport m  1 660    206    365   1 588    198    352    72    8    13  
w  1 163    160    310   1 135    158    306    28    2    4  
i  2 823    366    675   2 723    356    658    100    10    17  

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial- m  23 555   2 972   5 252   20 462   2 288   4 367   3 093    684    885  
wissenschaften w  29 124   4 046   6 971   24 854   3 187   5 823   4 270    859   1 148  

i  52 679   7 018   12 223   45 316   5 475   10 190   7 363   1 543   2 033  

Mathematik, Naturwissenschaften m  12 138   1 559   2 723   10 879   1 376   2 448   1 259    183    275  
w  13 510   2 201   3 403   12 026   1 971   3 074   1 484    230    329  
i  25 648   3 760   6 126   22 905   3 347   5 522   2 743    413    604  

Humanmedizin/Gesundheits- m  3 867    348    471   3 122    294    394    745    54    77  
wissenschaften w  6 596    782    991   5 943    712    909    653    70    82  

i  10 463   1 130   1 462   9 065   1 006   1 303   1 398    124    159  

Agrar-, Forst- und Ernährungs- m  2 047    275    501   1 575    155    365    472    120    136  
wissenschaften, Veterinärmedizin w  4 512    643   1 094   3 913    491    920    599    152    174  

i  6 559    918   1 595   5 488    646   1 285   1 071    272    310  

Ingenieurwissenschaften m  20 231   2 721   4 546   15 871   2 043   3 605   4 360    678    941  
w  7 003   1 019   1 728   5 074    690   1 284   1 929    329    444  
i  27 234   3 740   6 274   20 945   2 733   4 889   6 289   1 007   1 385  

Kunst, Kunstwissenschaft m  1 248    129    251   1 106    113    224    142    16    27  
w  2 840    310    572   2 412    263    492    428    47    80  
i  4 088    439    823   3 518    376    716    570    63    107  

Hochschulart zusammen m  72 597   9 128   15 791   61 603   7 222   13 214   10 994   1 906   2 577  
w  78 127   10 947   18 086   66 801   8 953   15 378   11 326   1 994   2 708  
i  150 724   20 075   33 877   128 404   16 175   28 592   22 320   3 900   5 285  

Geisteswissenschaften m   420    43    79    333    35    70    87    8    9  
w   216    27    48    191    23    44    25    4    4  
i   636    70    127    524    58    114    112    12    13  

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial- m   22    2    2    22    2    2  —  —  —  
wissenschaften w   109    26    27    107    26    27    2  —  —  

i   131    28    29    129    28    29    2  —  —  

Hochschulart zusammen m   442    45    81    355    37    72    87    8    9  
w   325    53    75    298    49    71    27    4    4  
i   767    98    156    653    86    143    114    12    13  

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial- m   3  —    2    3  —    2  —  —  —  
wissenschaften w   12    2    7    9    1    5    3    1    2  

i   15    2    9    12    1    7    3    1    2  

Kunst, Kunstwissenschaft m   786    66    120    515    31    76    271    35    44  
w  1 027    86    163    640    41    94    387    45    69  

i  1 813    152    283   1 155    72    170    658    80    113  

5. Deutsche und ausländische Studierende sowie Studienanfängerinnen und Studienanfänger
in Hessen im Wintersemester 2020/21 nach Fächergruppen, Geschlecht und Hochschularten

Fächergruppe Ge-
schl.

ins-
gesamt

zu-
sammen

zu-
sammen

Studierende
insgesamt

davon

deutsche  Studierende ausländische Studierende

und zwar im 1. und zwar im 1.

Universitäten

Theologische Hochschulen

Kunsthochschulen
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und zwar im 1.

Hoch-
schul-

semester

Fach-
semester

Hoch-
schul-

semester

Fach-
semester

Hoch-
schul-

semester

Fach-
semester

5. Deutsche und ausländische Studierende sowie Studienanfängerinnen und Studienanfänger
in Hessen im Wintersemester 2020/21 nach Fächergruppen, Geschlecht und Hochschularten

Fächergruppe Ge-
schl.

ins-
gesamt

zu-
sammen

zu-
sammen

Studierende
insgesamt

davon

deutsche  Studierende ausländische Studierende

und zwar im 1. und zwar im 1.

Hochschulart zusammen m   789    66    122    518    31    78    271    35    44  
w  1 039    88    170    649    42    99    390    46    71  
i  1 828    154    292   1 167    73    177    661    81    115  

Geisteswissenschaften m   5  —    1    5  —    1  —  —  —  
w   19  —  —    19  —  —  —  —  —  
i   24  —    1    24  —    1  —  —  —  

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial- m  17 119   2 007   3 324   15 485   1 769   2 993   1 634    238    331  
wissenschaften w  27 411   3 661   5 582   24 526   3 278   5 050   2 885    383    532  

i  44 530   5 668   8 906   40 011   5 047   8 043   4 519    621    863  

Mathematik, Naturwissenschaften m   904    145    244    774    128    220    130    17    24  
w   887    145    228    705    134    202    182    11    26  
i  1 791    290    472   1 479    262    422    312    28    50  

Humanmedizin/Gesundheits- m  1 493    205    319   1 332    175    283    161    30    36  
wissenschaften w  4 897    814   1 120   4 398    730   1 021    499    84    99  

i  6 390   1 019   1 439   5 730    905   1 304    660    114    135  

Agrar-, Forst- und Ernährungs- m  1 451    255    400   1 213    193    330    238    62    70  
wissenschaften, Veterinärmedizin w  1 682    345    520   1 425    281    441    257    64    79  

i  3 133    600    920   2 638    474    771    495    126    149  

Ingenieurwissenschaften m  35 385   3 928   6 400   28 603   3 024   5 243   6 782    904   1 157  
w  12 354   1 494   2 598   9 503   1 130   2 096   2 851    364    502  
i  47 739   5 422   8 998   38 106   4 154   7 339   9 633   1 268   1 659  

Kunst, Kunstwissenschaft m  1 197    148    231   1 044    121    195    153    27    36  
w  1 814    273    370   1 566    209    299    248    64    71  
i  3 011    421    601   2 610    330    494    401    91    107  

Hochschulart zusammen m  57 554   6 688   10 919   48 456   5 410   9 265   9 098   1 278   1 654  
w  49 064   6 732   10 418   42 142   5 762   9 109   6 922    970   1 309  
i  106 618   13 420   21 337   90 598   11 172   18 374   16 020   2 248   2 963  

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial- m  3 637    762    994   3 609    759    986    28    3    8  
wissenschaften w  3 284    896   1 075   3 258    882   1 059    26    14    16  

i  6 921   1 658   2 069   6 867   1 641   2 045    54    17    24  

Mathematik, Naturwissenschaften m   31    4    6    31    4    6  —  —  —  
w   14    4    5    14    4    5  —  —  —  
i   45    8    11    45    8    11  —  —  —  

Hochschulart zusammen m  3 668    766   1 000   3 640    763    992    28    3    8  
w  3 298    900   1 080   3 272    886   1 064    26    14    16  
i  6 966   1 666   2 080   6 912   1 649   2 056    54    17    24  

Kunsthochschulen

Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen)

Verwaltungsfachhochschulen
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und zwar im 1.

Hoch-
schul-

semester

Fach-
semester

Hoch-
schul-

semester

Fach-
semester

Hoch-
schul-

semester

Fach-
semester

5. Deutsche und ausländische Studierende sowie Studienanfängerinnen und Studienanfänger
in Hessen im Wintersemester 2020/21 nach Fächergruppen, Geschlecht und Hochschularten

Fächergruppe Ge-
schl.

ins-
gesamt

zu-
sammen

zu-
sammen

Studierende
insgesamt

davon

deutsche  Studierende ausländische Studierende

und zwar im 1. und zwar im 1.

Geisteswissenschaften m 8 276   961  1 762  7 338   790  1 530   938   171   232  
w 13 614  1 813  3 065  11 654  1 504  2 614  1 960   309   451  
i 21 890  2 774  4 827  18 992  2 294  4 144  2 898   480   683  

Sport m 1 660   206   365  1 588   198   352   72   8   13  
w 1 163   160   310  1 135   158   306   28   2   4  
i 2 823   366   675  2 723   356   658   100   10   17  

Rechts-, Wirtschafts- und Sozial- m 44 336  5 743  9 574  39 581  4 818  8 350  4 755   925  1 224  
wissenschaften w 59 940  8 631  13 662  52 754  7 374  11 964  7 186  1 257  1 698  

i 104 276  14 374  23 236  92 335  12 192  20 314  11 941  2 182  2 922  

Mathematik, Naturwissenschaften m 13 073  1 708  2 973  11 684  1 508  2 674  1 389   200   299  
w 14 411  2 350  3 636  12 745  2 109  3 281  1 666   241   355  
i 27 484  4 058  6 609  24 429  3 617  5 955  3 055   441   654  

Humanmedizin/Gesundheits- m 5 360   553   790  4 454   469   677   906   84   113  
wissenschaften w 11 493  1 596  2 111  10 341  1 442  1 930  1 152   154   181  

i 16 853  2 149  2 901  14 795  1 911  2 607  2 058   238   294  

Agrar-, Forst- und Ernährungs- m 3 498   530   901  2 788   348   695   710   182   206  
wissenschaften, Veterinärmedizin w 6 194   988  1 614  5 338   772  1 361   856   216   253  

i 9 692  1 518  2 515  8 126  1 120  2 056  1 566   398   459  

Ingenieurwissenschaften m 55 616  6 649  10 946  44 474  5 067  8 848  11 142  1 582  2 098  
w 19 357  2 513  4 326  14 577  1 820  3 380  4 780   693   946  
i 74 973  9 162  15 272  59 051  6 887  12 228  15 922  2 275  3 044  

Kunst, Kunstwissenschaft m 3 231   343   602  2 665   265   495   566   78   107  
w 5 681   669  1 105  4 618   513   885  1 063   156   220  
i 8 912  1 012  1 707  7 283   778  1 380  1 629   234   327  

Hochschulart insgesamt m 135 050  16 693  27 913  114 572  13 463  23 621  20 478  3 230  4 292  
w 131 853  18 720  29 829  113 162  15 692  25 721  18 691  3 028  4 108  
i 266 903  35 413  57 742  227 734  29 155  49 342  39 169  6 258  8 400  

Alle Hochschulen
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davon studierten an

Uni-
versitäten

Theol.
Hochschulen

Kunst-
hochschulen 

Fach-
hochschulen

Verwaltungs-
fachhoch-
schulen

Europa m  7 177   3 679    23    111   3 338    26  
w  9 113   5 365    11    185   3 526    26  
i  16 290   9 044    34    296   6 864    52  

davon

Europäische m  3 450   1 864    15    83   1 471    17  
Union (EU) w  4 046   2 397    10    127   1 492    20  

i  7 496   4 261    25    210   2 963    37  
davon

Belgien m   45    29  —  —    16  —  
w   35    24    1    2    8  —  
i   80    53    1    2    24  —  

Bulgarien m   174    107    1    1    65  —  
w   330    210  —  —    119    1  
i   504    317    1    1    184    1  

Dänemark m   20    10  —    2    8  —  
w   14    7  —    6    1  —  
i   34    17  —    8    9  —  

Estland m   11    7  —    2    2  —  
w   19    12  —    6    1  —  
i   30    19  —    8    3  —  

Finnland m   28    17  —  —    11  —  
w   42    27  —    4    11  —  
i   70    44  —    4    22  —  

Frankreich m   164    113  —    10    40    1  
w   232    160  —    19    53  —  
i   396    273  —    29    93    1  

Griechenland m   354    179  —    5    166    4  
w   416    260    1    7    145    3  
i   770    439    1    12    311    7  

Irland m   34    21  —    1    12  —  
w   26    20  —  —    6  —  
i   60    41  —    1    18  —  

Italien m   679    349    3    19    304    4  
w   597    332  —    16    246    3  
i  1 276    681    3    35    550    7  

Kroatien m   390    164    3    2    216    5  
w   381    198    4    3    170    6  
i   771    362    7    5    386    11  

Lettland m   18    10  —  —    8  —  
w   29    19  —    1    9  —  
i   47    29  —    1    17  —  

Litauen m   37    19  —    3    15  —  
w   80    49  —    5    26  —  
i   117    68  —    8    41  —  

Luxemburg m   84    45  —    1    38  —  
w   105    59  —    1    45  —  
i   189    104  —    2    83  —  

Malta m   5    5  —  —  —  —  
w   2    1  —  —    1  —  
i   7    6  —  —    1  —  

10. Ausländische Studierende in Hessen im Wintersemester 2020/21 nach Staatsangehörigkeit,
Geschlecht und Hochschularten
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Ausländische
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insgesamt
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Niederlande m   103    69  —    5    29  —  
w   72    45  —    4    23  —  
i   175    114  —    9    52  —  

Österreich m   265    131    2    3    128    1  
w   292    158    1    8    122    3  
i   557    289    3    11    250    4  

Polen m   216    108    1    3    103    1  
w   374    212    1    5    155    1  
i   590    320    2    8    258    2  

Portugal m   136    67  —  —    68    1  
w   164    91  —    4    67    2  
i   300    158  —    4    135    3  

Rumänien m   117    68    2  —    47  —  
w   213    143    1  —    69  —  
i   330    211    3  —    116  —  

Schweden m   30    21    1    1    7  —  
w   18    8  —    2    8  —  
i   48    29    1    3    15  —  

Slowakei m   22    15    2  —    5  —  
w   42    28    1  —    13  —  
i   64    43    3  —    18  —  

Slowenien m   17    9  —    1    7  —  
w   26    15  —  —    11  —  
i   43    24  —    1    18  —  

Spanien m   286    161  —    15    110  —  
w   269    150  —    24    94    1  
i   555    311  —    39    204    1  

Tschechische Republik m   34    25  —    1    8  —  
w   49    32  —    1    16  —  
i   83    57  —    2    24  —  

Ungarn m   66    36  —    4    26  —  
w   95    50  —    3    42  —  
i   161    86  —    7    68  —  

Zypern m   11    10  —  —    1  —  
w   20    19  —  —    1  —  
i   31    29  —  —    2  —  

Übriges Europa m  3 727   1 815    8    28   1 867    9  
w  5 067   2 968    1    58   2 034    6  
i  8 794   4 783    9    86   3 901    15  

davon

Bosnien und m   214    96  —  —    116    2  
Herzegowina w   230    114  —  —    115    1  

i   444    210  —  —    231    3  

Russische m   337    219  —    9    108    1  
Föderation w   854    560  —    26    268  —  

i  1 191    779  —    35    376    1  

Serbien m   278    118  —    2    158  —  
w   274    158  —    2    113    1  
i   552    276  —    4    271    1  

Türkei m  2 160    963  —    11   1 180    6  
w  2 512   1 334  —    13   1 161    4  
i  4 672   2 297  —    24   2 341    10  
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Ukraine m   216    133    6    3    74  —  
w   553    381  —    7    165  —  
i   769    514    6    10    239  —  

Weißrussland m   38    23  —    1    14  —  
w   120    88  —    1    31  —  
i   158    111  —    2    45  —  

Vereinigtes m   104    69  —    4    31  —  
Königreich w   104    68  —    6    30  —  

i   208    137  —    10    61  —  

Übrige europäische m   380    194    2  –   2    186  —  
Staaten w   420    265    1    3    151  —  

i   800    459    3    1    337  —  

Afrika insgesamt m  3 194   1 292    26    8   1 868  —  
w  1 691    726    3    1    961  —  
i  4 885   2 018    29    9   2 829  —  

davon

Ägypten m   306    211    1    1    93  —  
w   139    109  —  —    30  —  
i   445    320    1    1    123  —  

Kamerun m   745    155    4  —    586  —  
w   551    98  —  —    453  —  
i  1 296    253    4  —   1 039  —  

Marokko m   825    196  —  —    629  —  
w   315    112  —  —    203  —  
i  1 140    308  —  —    832  —  

Tunesien m   407    183  —  —    224  —  
w   175    90  —  —    85  —  
i   582    273  —  —    309  —  

Übriges Afrika m   911    547    21    7    336  —  
w   511    317    3    1    190  —  
i  1 422    864    24    8    526  —  

Amerika insgesamt m  1 058    760    13    44    241  —  
w  1 144    788    3    28    325  —  
i  2 202   1 548    16    72    566  —  

davon

Brasilien m   163    120    2    6    35  —  
w   159    126  —    3    30  —  
i   322    246    2    9    65  —  

Kolumbien m   216    172    1    8    35  —  
w   240    160    1    4    75  —  
i   456    332    2    12    110  —  

Mexiko m   90    64    1    3    22  —  
w   81    58  —    1    22  —  
i   171    122    1    4    44  —  

Peru m   94    72    1    2    19  —  

w   147    106  —  —    41  —  
i   241    178    1    2    60  —  

Vereinigte Staaten m   209    139    5    13    52  —  

von Amerika w   202    137    1    9    55  —  

i   411    276    6    22    107  —  

Übriges Amerika m   286    193    3    12    78  —  
w   315    201    1    11    102  —  
i   601    394    4    23    180  —  
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Asien insgesamt m  8 962   5 200    25    106   3 629    2  
w  6 682   4 407    10    172   2 093  —  
i  15 644   9 607    35    278   5 722    2  

davon

China m  1 893   1 389    1    29    474  —  
w  1 897   1 580  —    42    275  —  
i  3 790   2 969    1    71    749  —  

Indien m  1 105    631    12    5    457  —  
w   604    318    1    2    283  —  
i  1 709    949    13    7    740  —  

Indonesien m   430    166    2  —    262  —  
w   383    164  —    2    217  —  
i   813    330    2    2    479  —  

Iran, Islamische Rep. m   570    385  —    4    180    1  
w   687    478    1    9    199  —  
i  1 257    863    1    13    379    1  

Korea, Republik m   228    153    2    38    35  —  
w   374    255    3    78    38  —  
i   602    408    5    116    73  —  

Pakistan m   507    281  —  —    226  —  
w   165    92  —  —    73  —  
i   672    373  —  —    299  —  

Syrien, Arab. Republik m  1 324    808  —    1    515  —  
w   403    287  —  —    116  —  
i  1 727   1 095  —    1    631  —  

Vietnam m   772    201  —    2    569  —  
w   651    293    1    3    354  —  
i  1 423    494    1    5    923  —  

Übriges Asien m  2 133   1 186    8    27    911    1  
w  1 518    940    4    36    538  —  
i  3 651   2 126    12    63   1 449    1  

Australien m   31    25  —    2    4  —  
und Ozeanien w   28    14  —    4    10  —  

i   59    39  —    6    14  —  

Staatenlos m   56    38  —  —    18  —  
bzw. ungeklärt w   33    26  —  —    7  —  
oder ohne Angabe i   89    64  —  —    25  —  

I n s g e s a m t m  20 478   10 994    87    271   9 098    28  
w  18 691   11 326    27    390   6 922    26  
i  39 169   22 320    114    661   16 020    54  
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